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Einstimmung

Der Wald in Deutschland umfasst 

11,4 Millionen Hektar = 32 % der Gesamtfläche

Der Wald in Bayern umfasst

2,6 Millionen Hektar = 36 % der Gesamtfläche

Der Wald im Landkreis Altötting umfasst

16.100 Hektar = 28 % der Gesamtfläche



Baumartengruppe

In Deutschland sind  

Laubbäume mit 44,5 %

Nadelbäume mit 55,5 % beteiligt

Fichtenanteil 26,0 % - Kiefer 22,9 %

In Bayern sind

Laubbäume mit  35,7 %

Nadelbäume mit 64,2 % beteiligt

Fichtenanteil 41,8 % - Kiefer 17,1 %



Heimat Raum Altötting

Baumartengruppe

Laubbäume 33 %

Nadelbäume 66 % beteiligt

Fichtenanteil   75 % - Kiefer   25  %







Geologischen Bedingungen = Standort mit seinem 

vorhandenen Mineralboden geben den Waldbau vor.

Für die Keimfähigkeit von Sämlingen wie Tannen, Eicheln 

oder Bucheckern ist jedoch der Humusaufbau von 

besonderer Bedeutung





Herausforderung Klimawandel   →

Das geht uns Alle an!

➢ Klimawandel – das betrifft uns wirklich Alle(!) –

und Sie als Waldbesitzer und Jagdgenossen in 

doppelter Hinsicht   →

In Landwirtschaftlicher und Forstwirtschaftlicher



Boten des Klimawandels…

Zerstörter 
Lebensraum Mensch



Boten des Klimawandels im 
Gebirge…

Erosion SteinschlagErdrutsch

Muren Abgang → Verklausung



Boten des Klimawandels  -
Unwetter…

Starkregen Heftiger Schneefall Tauwetter – Wasser 
wohin?

Zerstörter 
Lebensraum Mensch

Hochwasser Passau



Was hat dies alles mit der 

Jagd zu tun?

Die provokante Frage:

„Ich will doch nur in 
Ruhe jagen!“



Boden- und Humusschwund und
die aktuelle Frage wird lauten:

Wie viel Wasser kann 
dieser Boden 
aufnehmen?



Hier liegt die Verantwortung und vor allem eine der 

wesentlichen Aufgaben der Jagd!!!

… so ?

… oder so ?

Die Antwort wird lauten:



https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Windwurf_Fichtenwald.JPG
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Baumartenzusammensetzung

Buche Tanne Fichte Elbh
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Welchen Wald brauchen wir für die Zukunft -
und wie soll dieser Wald aussehen??



„Die Natur zeigt den Weg ...“
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Fichte Tanne sNdh Buche Eiche sLbh

Natürliche Waldgesellschaft in Bayern (LWF) 



… welche Baumart soll die vorherrschende Fichte ablösen, wenn

andere, dringend benötigte Baumarten einem seit langem zu

hohen Wildverbiss ausgesetzt sind?“

„Waldverjüngung Heute  - traurige Realität …
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Fichte Tanne sNdh Buche Eiche sLbh

Vegetationsgutachten in Bayern 2018

Höhenstufe 20 – 120 cm



Aufgabe:

Diese Wald-Bilder mit 1,0 

Fi im Altbestand und dem 

Fehlen von mind. 3 Wald-

Generationen…

22

in Zukunft 

Generationen-Gerecht

umzubauen!

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiv9KyB6OTSAhVDWBQKHdDlA3IQjRwIBw&url=http://www.lwf.bayern.de/waldbau-bergwald/waldbau/009884/index.php&bvm=bv.149760088,d.bGs&psig=AFQjCNHa8l0VtroyFyXPg8mvL108eCYaFA&ust=1490089991937184


„Wald braucht Jagd …

… es ist Zeit zum Aufbrechen“



Damit in 100 Jahren Ihr Wald

in Ihrer Heimat Altötting

Nicht mehr nur mit

33 % Laubbäumen

und

75 % Fichte - oder   25  % Kiefer

sondern mit Naturnahen

50 % Laubholz – 20 % Tanne – 15 % Eiche

und vielleicht mit 10-15 % Fichte(???)

bestockt ist.



Vielfalt macht stark…

Mischwald

Guter 
Humus

Holz-
zuwachs

Baumarten-
vielfalt

Stabilität

Sicherung 
Lebensräume

Artenviel
falt

Finanzieller 
Gewinn

Landschafts-
bild



Besuchen Sie uns auf unserer Homepage 
unter:

www.bauernjäger.de

Dort finden Sie u.a. Musterverträge für einen:

1. Waldbesitzerfreundlichen Jagdpachtvertrag

2. Anstellungsvertrag für angestellten/e Jäger/in

3. Vortrags-Manuskript und PPP BN-AÖ
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